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Begrüßung durch die Dekanin der 
Fakultät für Geisteswissenschaften

Silke Segler-Meßner

Sehr verehrter Herr Präsident, lieber Herr Heekeren,
liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
liebe Studierende,
kurzum liebe Festgemeinschaft!

Finalmente!! Endlich ist es so weit: Heute feiern wir gemeinsam den 
Wiedereinzug in den (fast) fertiggestellten Philosophenturm. Nach 
sechs Jahren im Exil bzw. in der Diaspora der City Nord sind im vergan-
genen Herbst die vier Fachbereiche Sprache, Literatur und Medien I + 
II, Geschichte und Philosophie in den renovierten Philosophenturm 
zurückgekehrt. Die Euphorie, wieder Teil des Innenstadt-Campus zu 
sein, war und ist groß, auch wenn noch nicht alles nach Plan funktio-
niert. Wir sind wieder da und füllen den Philosophenturm mit Leben, 
das ist bereits Grund genug zu feiern, und seit dem vergangenen Frei-
tag ist auch die Mensa im Philturm offiziell eröffnet.

Ein kurzer Rückblick sei erlaubt und verdeutlicht, was wir zu-
rückgelassen und nun wiedergefunden haben. Im Anschluss an eine 
längere Suche nach einer geeigneten Bleibe, in der auch alle Bücher 
und Medien der vier Fachbereiche ihren Platz finden konnten, zogen 
alle Mitarbeitenden des Philosophenturms im Sommer/Herbst 2017 
in den Überseering 35 und wurden zu Nachbarn der Polizei und der 
Ergo-Versicherung. Die Freude schnell funktionierender Aufzüge, re-
lativ großer Büro- und Seminarräume verflüchtigte sich rasch ange-



14 Silke Segler-Meßner

sichts der Unmöglichkeit, Fenster zu öffnen und Frischluft in die Räu-
me zu lassen. Stattdessen mussten sich alle mit einer Klimatisierung 
arrangieren, die bei vielen zu Kopfschmerzen und Infekten führte. 
Und auch die Studierenden mussten weite Wege in Kauf nehmen, in 
den letzten Jahren Großbaustellen ertragen und ihre Stundenpläne auf 
der Basis realisierbarer Verkehrsverbindungen zwischen Innenstadt 
und City Nord adaptieren.

Immerhin – und das war bereits ein großer Vorteil – waren alle 
Fachbereiche und Bibliotheken an einem Ort versammelt. Was jedoch 
verloren ging, waren die Räume und Gelegenheiten zufälliger Begeg-
nungen im Foyer oder im Treppenhaus auf dem Weg zum Seminar. 
Selbst die im Ü35 optimierten Fahrten mit dem Aufzug büßten den 
Charme der zahlreichen Alltagsbegegnungen in den überfüllten Auf-
zügen des Philturms vor allem zu Stoßzeiten der Seminare ein. Welch 
allgemeine Empörung, wenn jemand aus Versehen alle Stockwerke 
durch das Anlehnen an die Leiste drückte. Diese Übung im mal mehr, 
mal weniger humorvollen Aushalten von Alltagswidrigkeiten gab es 
im Ü35 fast nicht. Erst mit dem Auszug aus dem Philturm zeigte sich, 
dass die Gemeinschaft der Fachbereiche mehr ist als die Summe ihrer 
Teile, als die Verschränkung von Forschung und Lehre. Mit dem Ver-
lust des vertrauten Gebäudes rückte die Frage nach dem Zusammen-
halt, nach dem sozialen Band, das Miteinander stiftet, in den Vorder-
grund. Selbstverständlich wurde im Ü35 auch manch ausgelassenes 
Fest gefeiert, gab es das Studierendencafé „Üterus“ und auch viele Pro-
jekte. Die aufgeschlossene, produktive Atmosphäre eines lebendigen 
Uni-Campus hatte das Hochhaus in der City Nord aber nicht.

Der Zugang durch mit Karte zu öffnende Schranken hat wenig mit 
der Offenheit universitärer Bildung zu tun. Auch die Möglichkeiten, 
sich in einem Café zu treffen oder mit eingeladenen Gästen essen zu 
gehen, waren in der City Nord sehr beschränkt. Die Pandemie be-



15Begrüßung durch die Dekanin der Fakultät für Geisteswissenschaften

schleunigte dann gerade auch unter den Studierenden den Erosions-
prozess der Identifikation mit dem Ü35 als Teil der Universität. Mehr 
als zuvor suchten sie ihre Präsenz in der City Nord möglichst effizient 
zu gestalten und auf das Wesentliche zu reduzieren. Orte, Räume und 
Gebäude, darin sind wir uns alle einig, tragen nicht nur maßgeblich 
zur Identifikation mit einer öffentlichen Einrichtung wie der Univer-
sität bei, sie fördern auch die Motivation zu forschen und zu lernen 
und eröffnen Möglichkeiten der Begegnung über Fachgrenzen und 
Zugehörigkeiten zu Mitgliedergruppen hinweg.

Insofern bedeutet die Rückkehr in den Philturm Kontinuität und 
Aufbruch zugleich. Wir knüpfen an die sehr lebendige Lehr- und Lern-
kultur vor dem Auszug an und sind nun alle auf- und herausgefordert, 
unter veränderten räumlichen Bedingungen Lehre und Forschung 
zu gestalten. Hier sei nur daran erinnert, dass es im renovierten Phil-
turm nicht mehr so viele Seminarräume gibt wie zuvor. Aus histori-
scher Perspektive bildet der 1962 fertiggestellte Philosophenturm das 
Kerngebäude der Fakultät für Geisteswissenschaften. Erst Ende des 
20. Jahrhunderts folgte am Hauptgebäude der Bau der Flügelbauten für 
den Fachbereich Kulturwissenschaften und das Asien-Afrika-Institut. 
Gemeinsam mit dem Institut für deutsche Gebärdensprache und Kom-
munikation Gehörloser, den Fachbereichen Evangelische Theologie 
und Religionen im Gorch-Fock-Wall, den Musikwissenschaften in der 
Neuen Rabenstraße und dem Cluster Understanding Written Artefacts 
in der Warburgstraße, dem Institut für Liberal Arts & Sciences in der 
Monetastraße und nicht zu vergessen den viel genutzten Hörsälen und 
der Arbeitsstelle für Universitätsgeschichte im alten Hauptgebäude 
der Universität in der Edmund-Siemers-Allee verteilen sich die acht 
Fachbereiche in unmittelbarer Nähe zum Bahnhof Dammtor und dem 
Stadtzentrum.
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Zu den Alleinstellungsmerkmalen des Philosophenturms gehört 
der fantastische Blick auf die Skyline Hamburgs, auf die Elbphilhar-
monie, die Landungsbrücken und die Außenalster, den Lehrende wie 
Studierende gleichermaßen genießen dürfen, wenn sie gemeinsam in 
Seminaren diskutieren. Der Innenstadtcampus verbindet die Uni mit 
der Stadtgesellschaft und macht den Impact von Wissenschaft und 
Forschung für die Gesellschaft erlebbar. Auch die Stadt- und Univer-
sitätsgeschichte zeigt hier ihre Spuren, wie Rainer Nicolaysen und 
Frank Schmitz später zeigen werden.

So ist der renovierte Philturm vertraut und fremd zugleich, und es 
liegt an uns, ihn wieder mit Leben zu füllen. Zu den architektonischen 
Innovationen zählt zweifelsohne der Cube, der im Innenhof des Philo-
sophenturms entstanden ist und einen Raum studentischer Selbstver-
waltung bildet. Im Anschluss an den heutigen Festakt laden die Fach-
schaften und das Café „Hübris“ zu einem Klönschnack in den Räumen 
des Cube ein. Auch die über fünf Stockwerke verteilte Bibliothek mit 
ihren zahlreichen studentischen Working spaces und Arbeitsplätzen 
mit Aussicht versinnbildlicht ein gewandeltes Bewusstsein für ein 
partizipatives, kollaboratives universitäres Zusammenleben und Ar-
beiten aller Mitgliedergruppen. Die Bibliothek ist mehr als ein Ort der 
Bücher und Medien, sie ist ein gemeinsamer Lebensraum für alle.

Die Renovierung und Umgestaltung des Philturms konnte nur 
durch ein gelungenes Zusammenwirken zwischen Behörde, Universi-
tät und unserer Fakultät realisiert werden. Eine Vielzahl von Menschen 
hat daran mitgewirkt, dass wir heute hier feiern können. Ich kann sie gar 
nicht alle einzeln nennen. Als Dekanin der Fakultät möchte ich es aber 
nicht versäumen, der Behörde für ihre großzügige finanzielle Unterstüt-
zung, der Sprinkenhof GmbH für ihre Realisierung des Vorhabens und 
ihren bis heute andauernden Support, der Unileitung und allen voran 
Ihnen, lieber Herr Heekeren und lieber Herr Hecht, für die Unterstüt-
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zung und der Abteilung 8 für ihren unermüdlichen Support zu danken. 
Last but not least danke ich dem Dekanat für das Changemanagement 
und die Organisation der Feier. Vor allem danke ich den Fachbereichen 
und hier insbesondere den Fachbereichsreferent:innen, der IT und den 
Studienbüros für ihren unermüdlichen Einsatz und ihr Engagement, 
den Unibetrieb zu starten und am Laufen zu halten. Mein ausdrück-
licher Dank gilt den Menschen hier vor Ort, die mit viel Geduld alle 
Widrigkeiten des Einzugs in ein noch nicht komplett fertiggestelltes 
Gebäude ertragen haben und ertragen und die sich um die Behebung 
der vielen kleinen Mängel kümmern und dafür sorgen, dass der For-
schungs- und Lehrbetrieb läuft.

Wir alle sind eine Gemeinschaft, die sich durch den Dialog und die 
Kommunikation konstituiert. Unsere kollektive Identität ist niemals 
abgeschlossen, sondern Teil eines Aushandlungsprozesses auf unter-
schiedlichen Ebenen. Insofern freue ich mich als Dekanin riesig, dass 
die Geisteswissenschaften nun wieder komplett auf dem Campus sind 
und lade alle sehr herzlich ein, im Anschluss an das Grußwort unseres 
Präsidenten und den beiden Vorträgen von Prof. Dr. Rainer Nicolay-
sen zur Geschichte und von Prof. Dr. Frank Schmitz zur Architektur 
des Gebäudes auf unseren Neustart miteinander anzustoßen.
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